
 

 

 

 

 

 

 
Die Studentische Vollversammlung hat beschlossen: 
 
An deutschen Universitäten haben privatwirtschaftliche Unternehmen 
die Möglichkeit, durch von ihnen finanzierte Lehrstühle Einfluss in die 
Wissenschaft zu nehmen. Die Problematik liegt jedoch nicht an der 
Privatwirtschaft selbst, sondern bei der Landesregierung, die die 
Universitäten so schwach finanziert, dass sie sich externe 
Mittelgeber*innen suchen müssen. Erkenntnisinteresse ist in solchen 
Fällen oft hintenangestellt. Eine gut ausfinanzierte Universität würde 
keine wirtschaftlichen Drittmittel benötigen, darum fordern wir erneut: 
Ausfinanzierung der Universität(en) und langfristig die 
Unabhängigmachung der Forschung von privatwirtschaftlicher 
Förderung. 
 
Konkret fordern wir, die Zahl der Stellen für wissenschaftliche 
Mitarbeiter*innen um 50 % aufzustocken, damit unabhängige 
Forschung und Lehre wieder in einem vernünftigen Umfang 
gewährleistet werden kann. 
 
Auch Militär und Rüstungsindustrie investieren Gelder in deutsche 
Hochschulen. Die Rostocker Universität ist hierbei noch eine 
Ausnahme, da sie in ihrer Grundordnung eine Zivilklausel verankert 
hat. Diese Klausel fußt jedoch nicht auf einer gesetzlichen Grundlage: 
das Landeshochschulgesetz von Mecklenburg-Vorpommern erlaubt 
militärische Forschung an Universitäten. 
 
Wir sprechen uns für die Zivilklausel im Landeshochschulgesetz aus 
und fordern eine strengere Regulierung an den Hochschulen, 
beispielsweise durch die Einrichtung eines Ethikrates. 
 

Mit Mehrheit angenommen. 
 

Gez. 

 

 

________________ _______________ 

Tom Ridder Bahne Schmidt 

(StuRa-Präsident) (StuRa-Vizepräsident) 
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